Entwicklungsprozess / Dokumentation
23.01.2007  Bei einem Ortsbesuch stellen Mitarbeiter des U.A./Gi. unsere Anzeigen über Gestanks.- u. Gesundheitsbelastung erneut in Frage. Unsere Beschwerden seien psychosomatischer Natur, wir sollen einen Gang zurückschalten und stehlen mit unseren Beschwerden ihnen u. dem Betreiber nur Zeit, etc.
12.06.2007
Aufgrund weiter anhaltender Emissionsbelastungen und vergeblichen Versuchen über die zuständige Sachbearbeiterin U.A.  Gi. eine Verbesserung der Situation herbeizuführen, Gründung der  „Initiative gegen Giessereiabgase“.


15.06.2007 Mandatserteilung:  Renommierter Fachanwalt M. Möller-Meinecke

Fürstenbergstr. 168 F 
60325 Frankfurt (Westend)

www.moeller-meinecke.de


18.06.2007 Beginn der Transparentaktion und Öffentlichkeitsarbeit.
18.06.2007
Wir informieren Landrat Dr. Fischbach und Bürgermeister 


Herrn Bolldorf über die bereits seit 2001 andauernde Problematik.
(An diesem Tag ist die Abluft völlig unbelastet. An den Tagen vorher u. nachher klagen wir über Std. andauernde, stinkende 

Emissionen…)

29.06.2007
Information an die Polizeistation in Biedenkopf, über anhaltende äußert bel. Emissionen. Während des Vororttermins bitten wir den 
zuständigen Beamten das U.A. Gi. zu informieren. 

03.07.2007
Information an die Polizeistation in Biedenkopf, über anhaltende äußerst bel. Emissionen. Während des Vororttermins bitten wir erneut die zuständigen Beamten, das U.A. Gi. zu informieren. 

10.07.2007  Presseerklärung an Hinterländer Anzeiger

20.07.2007
Pressebericht im Hinterländer Anzeiger



(Erst seit Veröffentlichung im H.A. bekennt sich der Betreiber der



 Ne- Gießerei Blöcher, Verursacher der beklagten Emissionen zu  

sein. Selbst die zuständige Sachbearbeiterin räumt nun ein, das eine 

Gießerei Gerüche produziert. Ihre geäußerte Vermutung der Orts-

ansässige Reifenhändler sei der Verursacher, löste ohnehin nur 

unverständliches Kopfschütteln aus und trug nicht zur Problem-

Lösung bei.
24.07.2007
Internetseite wird erstellt. www.giessereiabgase.de
25.07.2007
Leserbrief / Volker Stark 
26.07.2007
Anschreiben an: Magistrat der Stadt Biedenkopf, Bürgerblock, CDU, FDP, SPD, UBL, Lions- u. Rotarierclub. (Information über bestehende Problematik.)
01.08.2007
Mitgliedschaft im Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz e.V. BBU 

02.08.2007
Leserbrief / Thomas Denkler

06.08.2007
Leserbrief / Heike Wagener

07.08.2007
Leserbrief / Dr. Eberhard v. Löw


07.08.2007
Treffen zur Problematik mit Fr. Leinweber / FDP 
08.08.2007
Martin Scharf / Fa. Smartys Autozubehör sucht u. führt Gespräch mit Herrn Blöcher / NE-Giesserei. Herr Scharf schlägt vor, dass die Initiative sich finanziell an den unumgänglichen Einbau einer Filteranlage beteiligen würde. Der Betreiber lehnt den Einbau mit der Begründung ab, er würde dann zugeben dass seine Industrieanlage Verursacher toxischer Emissionen, wäre. Er fühlt sich zu Unrecht angegriffen und sieht sich als Opfer.
21.08.2007 Treffen zur Problematik mit Herrn U. Meyer, Herrn Becker u. 

Herrn J. Schneider / SPD. (Sie zeigen sich engagiert und ver-

suchen sowohl eine kl. u. große Anfrage, sowie eine Akteneinsicht 
durchzusetzen.) Ein aktuelles Treffen mit der Initiative ist schon 
benannt. (Wir werden berichten.)
Zwischenzeitlich Nachfrage zur bestehenden Problematik und Ist Situation von Ortsvorsteherin Fr. Köhl / CDU.
10.09.2007
Besprechung zur Problematik im Regierungspräsidium Giessen.
Herr Bürgermeister Bolldorf bestätigt unsere Angaben über die belastungsreichen,
Krankheitsauslösenden Emissionen, da auch er betroffen war. Er regt dringend eine Problemlösung in „seiner Stadt“ an.

18.09.2007 Treffen mit Herrn Olbert / Bürgerblock (kurzfristig abgesagt, 

Termin jedoch jederzeit neu vereinbar.)

18.09.2007
Stellungnahme des von R.A. M. Möller-Meinecke beauftragten Dr. F. Kalberlah Forschungs- u. Beratungsinstitut Gefahrstoffe GmbH zu der letzten Emissionsmessung der NE-Giesserei Blöcher. Auszug Zitat: „ Hier kann man bei der gemessenen Konzentration (Benzole) nicht davon ausgehen, dass keine Gesundheitseffekte auftreten können (Krebserzeugende Wirkung), allerdings ist die TA Luft formal eingehalten“.
(Die erzielten Ergebnisse der Emissionsmessung, alle 3 Jahre bei einer 1 Tagesmessung v. Betreiber organisiert u. bezahlt, reichen der Aufsichtsführenden Behörde R. P. Gi / U.A. hingegen aus, der Produktionsweise der Ne- Giesserei völlige Unbedenklichkeit aus zu sprechen.) Anmerkung: An diesen Tagen entstehen nur unmerkliche Geruchsfähnchen. (Wir riechen die Rinder auf der Nachbarwiese.) An den Tagen davor und danach sind wir über Std. übelst stinkenden u. reizenden Emissionen ausgesetzt.

27.09.2007
Übergabe einer Unterschriftensammlung betroffener Anwohner, Mitarbeiter der umliegenden Fa., deren Kunden usw. an R.A. M. Möller-Meinecke. Die Forderung lautet: Einbau einer wirksamen Abgasfilteranlage. Rücknahme der Ausweisung der              Betreiberparzelle zum Industriegebiet. (Wobei der Betreiber Bestandschutz hält.)
27.09.2007
Besprechung zur Problematik mit Vertretern des R.P. im Rat-


haus Biedenkopf. Der Betreiber ist nicht erschienen, er bietet über

die zuständige Sachbearbeiterin des R.P. an:
a.  Koniferenbepflanzung seines Grundstückes. 

b.  Das Öffnen der Formen statt bei 600°-700°, bei 400° - 500° vorzunehmen. (Weniger Gerüche)

Die zuständige Sachbearbeiterin des R.P. /Gi kann wiederholt unsere Angaben über Gestank nicht bestätigen und verweist auf die Messergebnisse die der Betreiber alle 3 Jahre erzielt.
Ein weiterer Termin ist für Febr. Vorgesehen.

18.10.2007 Lärmreduzierung erfolgt.
05.12.2007
Inbetriebnahme des digitalen Beschwerdesystems. Unter (www.giessereiabgase.de) 
Unser Fazit für 2007 :
Wir haben keinen Erkenntnismangel, aber Handlungsdefizite.

2008

Zielsetzung:

Da weiterhin toxische, stinkende Abgase wie Benzole, Furane, Formaldehyd, Dioxine ungefiltert! in die Umwelt entlassen werden, die Betroffenen über gesundheitliche Auswirkungen klagen, Krebspotential, nicht ausgeschlossen ist!, die Langzeitfolgen für Menschen und Umwelt nicht kalkulierbar sind, fordern wir weiterhin: 
a. Erweiterung des Messprotokolls um ,Giessereitypische Schadstoffe, 

b. Eine Dauermessung am Kamin des Betreibers.

c. Einbau einer wirksamen Filtertechnik. Aktivkohlefilter, Nachverbrennung …
Anmerkung: NE – Giessereien stellen die heikelste Giessereiform dar: Verlorene Kerne + Furane
